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Auszug aus dem Sachbericht zum Projekt P³ Profil.Potential.Partnerschaft im Rahmen der 

Hochschulinitiative Neue Bundesländer  

„P³ - Profil.Potential.Partnerschaft“ heißt das Konzept, das die WHZ für den Wettbewerb 
einreichte. Es sieht zum einen vor, das Studienangebot noch stärker als bisher zu profilieren, 
indem die Vermittlung von Fachwissen und Kompetenzen zielgenau auf die angestrebten 
Berufsfelder bezogen wird. Auf der anderen Seite steht die Potenzialentwicklung der Studenten 
im Vordergrund.  
 
Oftmals führen falsche Vorstellungen von den gewählten Studienfächern dazu, dass 
Studierenden die Motivation verlorengeht und sie ihr Studium abbrechen. Dem will die 
Westsächsische Hochschule Zwickau entgegenwirken, indem sie Profile der Studienangebote 
erstellt, die auf unterschiedliche Informationsbedürfnisse zugeschnitten sind. Dem 
Studieninteressierten beziehungsweise dem Studierenden sollen in bestimmten Phasen des 
Studiums (Studienwahl, Studienbeginn, Studium, Examen etc.) aktuelles Wissen und 
Informationen über seinen Studiengang, die Studiengestaltung, das zu erwartende Berufsbild 
und den Praxiseinstieg angeboten werden. So kann der Studierende in seinem Studium in 
Übergangsphasen fundierte Entscheidungen treffen. Die Profile sollen Web 2.0 konform 
abrufbar sein.  
 
Ein weiterer Ansatzpunkt zur Verbesserung der Studienleistungen und der Vorbereitung auf den 
Beruf ist das Teilprojekt „Kompetenzentwicklung durch Potentialmanagement“. Damit soll die 
individuelle Entwicklung, zum Beispiel im Selbstmanagement, integrativer Bestandteil des 
Studiums werden. Die Kompetenzen des einzelnen Studierenden sollen erfasst werden und 
gezielt – ausgerichtet an den Qualifikationszielen des Studiums und den Anforderungen des 
angestrebten Berufs – weiter ausgebildet werden. Spezifische Lehrangebote zur Ausbildung von 
sogenannten Soft Skills, Führungskompetenzen und ähnlichem helfen den Studierenden ihre 
individuellen Ziele zu erreichen.  
 
 

Teilprojekt I – Profil 

Im Teilprojekt 1 wurden von Beginn an verschiedenste Ideen zur Profilbildung entwickelt. 
Hierbei wurden sowohl Ideenrunden mit Professoren und Mitarbeitern, aber auch mit 
Studenten des Pilotstudienganges durchgeführt. Die dabei entstandenen Ideen wurden 
abschließend auf Ihre Attraktivität, Umsetzbarkeit und Nachhaltigkeit geprüft und mit 
verschiedenen Gewichtungen versehen. Dabei kristallisierten sich die folgenden Ideen heraus.        

 

I.I e-Touch 

Idee 

Die Veranstaltung e-Touch wurde speziell für die Informationsbedürfnisse von Schülern der 
Sekundarstufe II mit Interesse für Technik konzipiert. Die Veranstaltung soll in lockerer 
Atmosphäre, spielerisch an das gesamte Spektrum von Anwendungsgebieten im Bereich der 
Kraftfahrzeugelektronik heranführen, Technik zum Anfassen bieten und mit „Aha“-Effekten 
Begeisterung für das Thema schaffen. Der Grundgedanke hierbei ist, aktuelles Wissen und 
Informationen über den Studiengang, die Studiengestaltung, das zu erwartende Berufsbild und 
den Praxiseinstieg zu vermitteln. Den nötigen Rahmen für die Veranstaltung liefert das kurz 
zuvor eingeweihte Zentrum für Kraftfahrzeugelektronik der WHZ. Eingeladen waren neben 
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Schülern, auch Studenten des ersten Semesters Kraftfahrzeugelektronik, um ihnen Informatio-
nen und praktische Beispiele für die Vertiefungsrichtungen im Studium und Einstiegsmöglichkei-
ten in die Praxis aufzuzeigen. 

Umsetzung 

Die Veranstaltung fand am 21.11.2011 im neu eröffneten Zentrum für Kraftfahrzeugelektronik 
statt. Eingeladen waren die Schüler der Sekundarstufe II aller Gymnasien und 
Berufsschulzentren des Landkreises Zwickau, von denen ca. 85 an der Veranstaltung 
teilnahmen. Es wurden Flyer gestaltet, die an die Schulen geschickt und an die Schüler 
weitergegeben wurden. Für die Gestaltung des Rahmenprogrammes standen u.a. Vertreter des 
Racing Teams der WHZ mit 2 ihrer Rennwagen, ein Fahrsimulator und ein Fahrzeug auf dem 
Rollenprüfstand zur Verfügung. Über Möglichkeiten des dualen Studiums und des Praxisein-
stiegs informierten das Volkswagenbildungsinstitut und die Bertrandt AG. Die Kosten für 
Anfahrt und Verpflegung konnte durch Projektmittel gewährleistet werden.  

       

 

 

 

 

 

 

 

 

Ergebnis 

Die Veranstaltung stieß sowohl bei den Schülern als auch bei den Studenten, Hochschul-
vertretern und Unternehmen auf sehr positive Resonanz. Die überwiegende Mehrheit erklärte 
sich bereit diese Art der Veranstaltung  erneut mit zu organisieren bzw. teilzunehmen. 
Die Veranstaltung e-Touch wird in abgewandelter Form mit wechselnden Vorführungen und 
Attraktionen im Mai 2013 erneut organisiert. Zukünftig soll diese Art der Veranstaltung ca. 
jährlich stattfinden und auch auf andere Studiengänge bzw. Fakultäten übertragen werden. 

  

 

I.II Neugestaltung der Studiengangs-Flyer  

Idee 

Um den Informationsbedürfnissen der Studieninteressenten und einer zielgruppengeeigneten 
Ansprache gerechter zu werden, sollte auch das Informationsmaterial über den Studiengang 
Kraftfahrzeugelektronik überarbeitet werden. Hierzu sollten sowohl die Texte als auch das 
Bildmaterial ausgetauscht werden. 

Impressionen vom e-Touch am 21.11.2011 im Zentrum für Kraftfahrzeugelektronik der WHZ 



  

3 
Projekt                    gefördert durch  

Umsetzung 

Da nicht ausreichend ansprechendes und aktuelles Bildmaterial im Zusammenhang mit der 
Kraftfahrzeugelektronik vorhanden war, wurde mit Unterstützung der Fakultät Elektrotechnik, 
der Öffentlichkeitsarbeit der WHZ und einem professionellen Fotografen eine neue 
Fotodatenbank angelegt. Die Texte für die Flyer wurden komplett überarbeitet und auf den 
neuesten Stand gebracht.  

Ergebnis 

Die Flyer wurden redaktionell und grafisch überarbeitet und passen sich nun dem leicht über-

arbeiteten Corporate Design für Flyer der WHZ besser an. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
I.III Fischer-Autowettbewerb 

Idee 

Mit Hilfe eines Wettbewerbs mit informations- und elektrotechnischem bzw. KFZ-
elektronischem Hintergrund, soll eine frühzeitige Sensibilisierung von jungen Schülern und 
Schülerinnen für MINT-Fächer erfolgen. So entstand die Idee einen Wettbewerb mit 
elektronischen, selbst montierbaren und programmierbaren Autos zu gestalten. Der Wett-
bewerb richtet sich an Schüler der Klassenstufen 6-8.    

 

Umsetzung 

Als Erstes wurde in Zusammenarbeit mit der Fakultät Elektro-
technik ein Katalog mit Grundanforderungen an das Auto ent-
worfen. Basierend auf diesen Spezifikationen wurde ein erstes 
Auto zusammengestellt und durch ein Sponsoring der Firma 
selbst, von Fischer erworben. Zusätzliche Einzelteile, z.B.  Super-

 Modell eines Fischer Autos 

Überarbeitetes Informationsmaterial der Studiengänge Kraftfahrzeugelektronik und Informationstechnik 
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caps, wurden durch Projektgelder finanziert. In der Folge wurde das Pilotauto montiert und 
erste Tests durchgeführt.  

Ergebnis 

Die Entwicklung eines Wettbewerbes wurde letztlich nicht weiter verfolgt, da sich die West-
sächsische Hochschule bereits an der First Lego League® beteiligt. Beide Wettbewerbe richten 
sich an die gleiche Zielgruppe und es sollte keine Konkurrenzsituation geschaffen werden.  

 

Teilprojekt II – Potential 

II.I Kompetenzerfassung 

Idee 

Der Grundgedanke ist, die Kompetenzen der einzelnen Studierenden zu erfassen und gezielt 
weiter zu entwickeln. Dazu soll ein individueller Test die Kompetenzen des Studierenden 
quantitativ erfassen, sie qualitativ charakterisieren und diese komparativ beschreiben. 
Grundsätzlich sollen Aussagen in den Bereichen der personalen, fachlich-methodischen, 
aktivitäts- und umsetzungsbezogenen, sowie sozial-kommunikativen Kompetenzen getroffen 
werden. 

Umsetzung 

Für die Auswahl eines Testes wurden unter der unüberschaubaren Fülle an Angeboten nur die 
renommiertesten und wissenschaftlich fundiertesten Kompetenztests einer genaueren 
Begutachtung unterzogen. Die Entscheidung fiel letztendlich auf den KODE® - Test (KODE® - 
Kompetenz-Diagnostik und –entwicklung), entwickelt von den Wissenschaftlern Prof. Dr. John 
Erpenbeck, Prof. Dr. Volker Heyse und Dr. Horst Max. Zu diesem Kompetenztest, welcher am 
03.11.2011 zum Dies Academicus durchgeführt wurde, wurden in erster Linie die Studenten 
des Pilotstudiengangs Physikalische Technik eingeladen. Die verbliebenen Plätze wurden für 
Studenten der technischen Studiengänge freigegeben. Im Anschluss an diesen 60-minütigen 
Test erfolgt eine individuelle Auswertung, in der die Stärken der Teilnehmer hervorgehoben 
werden und Entwicklungspotentiale aufgezeigt werden. Zudem wurden die Studenten gebeten 
an einer Evaluation der Veranstaltung teilzunehmen. 

Ergebnis 

Die Veranstaltung wurde von den Teilnehmern als durchweg sehr positiv eingeschätzt. Alle 
Teilnehmer konnten aus den Auswertungsgesprächen wertvolle Impulse für ihren persönlichen 
und beruflichen Werdegang ableiten und würden den Test uneingeschränkt weiterempfehlen. 

 

II.II Kompetenzentwicklung 

Idee 

Also logische Weiterentwicklung der Grundidee von Teilprojekt 2 – „Kompetenzentwicklung 
durch Potential-Management“, sollte eine Möglichkeit gefunden werden, die in der 
Kompetenzerfassung gefundenen Stärken weiter auszubauen und den entdeckten Schwächen 
entgegenzuwirken. Um dies zu realisieren, wurde die Idee eines Coachings geboren. Hierbei 
sollen in einer möglichst individuellen Betreuung, spezifische Themen erörtert, geschult und 
trainiert werden. 
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Umsetzung 

Es wurden verschiedene Trainer und Coaches gesucht und 
nach Eignung bewertet. Der nach Auffassung des Projekt-
teams geeignetste Coach wurde zu einem Gespräch 
geladen. Basierend auf den Vorgaben des Projektteams, 
entwickelte dieser erste Ideen und eine Probeveran-
staltung. Am 24.06.2011 fand in der WHZ das 
Probeseminar von Karch Coaching statt. Sowohl auf 
Grund des durchdachten Konzeptes und der sehr guten 
Durchführung der Veranstaltung, als auch der durchweg 
positiven Resonanz der Teilnehmer, wurde eine 
Zusammenarbeit mit Herrn Karch initiiert. In der Folge 
wurde, aufbauend auf Befragungsergebnisse und eigenen Ideen, in enger Zusammenarbeit mit 
Herrn Karch eine Seminarreihe zur Kompetenzentwicklung entworfen. Dabei wurden 6 
Kernthemen festgelegt, die logisch aufeinander aufbauen aber durchaus auch einzeln besucht 
werden können.  

Ergebnis 

Die Teilnehmer bewerteten die Veranstaltungsreihe als sehr positiv und würden sie uneinge-
schränkt weiterempfehlen. 

„Neben vielen interessanten Informationen, Erfahrungen und kleinen praktischen Übungen, 
gab es auch Gelegenheit zur Selbstreflektion. Es war manchmal interessant, nach gewissen 
Übungen zu erfahren, wie die Anderen einen sehen und wie man sich selbst einschätzt, kennt 
man ja meist nur den umgekehrten Fall. Auch die Bereitschaft, uns die Unterlagen der 
Seminare zur Verfügung zu stellen, fand ich einfach super. So konnte man sich in Ruhe auf das 
konzentrieren, was man für wichtig erachtet hat, ohne Angst haben zu müssen, irgendetwas 
verpasst zu haben. Das interessanteste Seminar war für mich „Arbeiten im Team, 
Konfliktvermeidung“. Gerade für Informatiker denke ich, welche letztendlich ja im Team 
arbeiten müssen, gab es gute Anhaltspunkte und Ideen z.B. in Meetings, Meinungen zu 
äußern/anzunehmen, bzw. auf andere einzugehen.“ 

 (Erik S., Student der Informatik) 

Die Veranstaltungsreihe wurde zwar sehr positiv wahrgenommen, die Resonanz war aber trotz 
der Öffnung für Studenten aller Studienrichtungen erstaunlich gering. Die Betreuungssituation 
der Studierenden durch den Trainer war sehr gut, die Kosten für eine Weiterführung der 
Seminarreihe durch einen externen Trainer im Sommersemester 2012 aber nicht durch die 
Nachfrage gerechtfertigt. Der Bedarf der Studierenden an Seminaren zur Weiterentwicklung der  
sozialen Kompetenzen soll in den kommenden Semestern über den Ausbau der überwiegend 
internen Weiterbildungsangebote im Haus selbst abgedeckt werden. 

 

II.III Orte des Lernens 

 

Idee 

Unter dem Begriff Orte des Lernens werden Interaktionsflächen für Studierende erfasst, die sich 

sowohl für das Selbststudium als auch als Gruppenarbeitsplatz eignen. Diese Flächen sollen 

sowohl funktional als auch optisch ansprechend gestaltet werden und an verschiedenen Stellen 

Probeseminar mit ausgewähltem Coach 
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auf dem Campusgelände eingerichtet werden. Durch Gespräche mit Studierenden und 

Lehrenden, sowie Begehungen des Campus-Geländes während der Prüfungszeit konnten 

schnell geeignete Orte des Lernens ausgemacht werden. 

Umsetzung 

Als Orte des Lernens sollen 2 überdachte und eine Freifläche aus- bzw. umgebaut werden, um 
den Studenten die Möglichkeit zu geben diese zu jeder Jahreszeit nutzen zu können. Das 
Design der Möbelstücke geht auf die Entwürfe von Christoph Hübner zurück, Absolvent der 
Angewandten Kunst Schneeberg, Fakultät der Westsächsischen Hochschule Zwickau. Im 
Rahmen seiner Bachelor-Arbeit in der Studienrichtung Holzgestaltung/Produkt- und Objekt-
design hat er sich mit der Konzipierung der Möbel beschäftigt.  

Ergebnis 

Die Orte des Lernens sind im Wintersemester fertiggestellt worden. Zeitgleich fand eine Moder-
nisierung des Außenbereichs statt. Die Holzmöbel für die Außenfläche sind zunächst einge-
lagert, um eine lange Haltbarkeit zu gewährleisten und werden zu Beginn des Sommersemesters 
2013 am dafür vorgesehenen Ort im Campusbereich Innenstadt aufgestellt.  

 

 

II.IV. Micro-Site 

Idee 

Im Mittelpunkt unseres Konzeptes für die zielgruppengerechte Ansprache im Internet steht die 

Entwicklung und Umsetzung einer Micro-Site. Diese, vom Web-Auftritt der Westsächsischen 

Hochschule Zwickau losgelöste Seite soll eine gezieltere Ansprache der Studieninteressierten 

erreichen und den Studienstandort Sachsen im Allgemeinen und Zwickau im Besonderen 

hervorheben. Um auch in Zukunft und noch stärker als bisher Studieninteressenten aus den 

alten Bundesländern, die Zwickau ganz überwiegend nicht oder vielleicht nur durch die negative 

Berichterstattung im Zusammenhang mit den NSU-Berichten kennen, für ein Studium an der 

Westsächsischen Hochschule zu begeistern, muss ein Imagewandel einsetzen, der u.a. durch 

das Einrichten einer solchen Micro-Site unterstützt werden kann. 

Orte des Lernens im Innenbereich Orte des Lernens im Außenbereich 
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Umsetzung 

Die Vorkonzeption der Micro-Site wurde als Bachelor-Thesis an einen Studenten der Wirt-

schaftswissenschaften vergeben und in Abstimmung mit den Verantwortlichen seitens der WHZ 

erstellt. Nach Fertigstellung eines ausführlichen Vorkonzeptes wurde der Auftrag zur 

Umsetzung der Micro-Site an eine Agentur für Werbung und Kommunikation vergeben. 

Die Webseite zeichnet sich durch besondere Übersichtlichkeit und eine stark vereinfachte 

Nutzerführung aus. Ihr Inhalt wurde dafür - im Vergleich zur WHZ-Homepage - auf das 

Nötigste beschränkt, es wird mehr mit grafischen Elementen und weniger Text gearbeitet - auf 

einen Blick bekommen die User Antworten auf die wichtigsten Fragen VOR dem Studium. 

 

Ergebnis 

Die Umsetzungsphase konnte Ende 2012 abgeschlossen werden. Die Micro-Site ist zu finden 

unter: www.studiere-in-zwickau.de und ist wie folgt gestaltet: 
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Ausblick 

Mit Hilfe der Förderung durch die Hochschulinitiative Neue Bundesländer konnten viele Schritte 

zur Verbesserung der Studienbedingungen an der Westsächsischen Hochschule gegangen 

werden. Die Micro-Site wird weit über den Förderzeitraum hinaus eine wichtige Rolle bei der 

Rekrutierung von Studieninteressenten einnehmen.  Auch mit den Orten des Lernens konnte 

ein Teilprojekt umgesetzt werden, welches über viele Jahre genutzt werden kann und einen 

deutlichen Mehrwert für die Studierenden bietet. 
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Veröffentlichungen 

I. in Campus³ - Magazin der Westsächsischen Hochschule Zwickau  

 

Campus³ - März 2011  
(http://www.fh-zwickau.de/fileadmin/whz/campus/campus_09.pdf)  
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Campus³ - Oktober 2011 

(http://www.fh-zwickau.de/fileadmin/whz/campus/campus3_10/index.html)  
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Campus³ - März 2012 
(http://fh-zwickau.de/fileadmin/whz/campus/campus_11.pdf) 
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Campus³ - März 2013  

(http://www.fh-zwickau.de/fileadmin/whz/campus/campus_13.pdf) 
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Campus³ - März 2013 

(http://www.fh-zwickau.de/fileadmin/whz/campus/campus_13.pdf) 
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II. auf der Homepage der Westsächsischen Hochschule Zwickau 

03.12.2010 
(http://www.fh-zwickau.de/fileadmin/whz/pressemitteilungen/031210_Preisgeld.pdf)  

 

Diese Pressemitteilung wurde auch auf der Homepage der Stadt Zwickau veröffentlicht. 

(http://www.zwickau.de/de/aktuelles/pressemitteilungen/2010/12/s004.php#Seitenanfang)  
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18.03.2011 
(http://www.fh-zwickau.de/fileadmin/whz/pressemitteilungen/180311_Workshop_PPP.pdf) 

 

Diese Pressemitteilung wurde auch auf der Seite Meine Stadt Zwickau veröffentlicht. 

(http://aktuell.meinestadt.de/zwickau/2011/03/22/p-gewinnerkonzept-nimmt-fahrt-auf/)  
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27.01.2013  
(http://fh-

zwickau.de/index.php?id=9170&tx_ttnews[tt_news]=2178&tx_ttnews[backPid]=529&cHash=e5d7bcc02

b)  
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21.01.2013 
(http://fh-

zwickau.de/index.php?id=9170&tx_ttnews[pointer]=1&tx_ttnews[tt_news]=2172&tx_ttnews[backPid]=5

29&cHash=545e0864d2) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Diese Pressemitteilung wurde auch auf der Homepage der Stadt Zwickau veröffentlicht: 

(http://www.zwickau.de/de/aktuelles/pressemitteilungen/2013/01/s014.php)  

http://www.zwickau.de/de/aktuelles/pressemitteilungen/2013/01/s014.php
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III. Best-Practice-Leitfaden 
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